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führten Geschäftsbereiche, so beträgt die Eigenkapitalquote 20,5 %. Der Konzern verfügt zum

Stichtag über 3,3 Mio. EUR an Barmitteln.

Die Konzentration auf die Kernbereiche Home & Living und Electronics hat ebenfalls zu Verän-

derungen innerhalb der CFC Geschäftsführung geführt. Herr Stephan Möller ist aus der Ge-

schäftsführung ausgeschieden. 

Ausblick

Die geschäftliche Neuausrichtung des Portfolios wird durch eine strukturelle Veränderung der

CFC konsequent ergänzt. Zur Senkung der Kosten in der Holding wurde beschlossen, dass

CFC das Listing im General Standard der Frankfurter Wertpapierbörse verlässt und in den

Entry Standard wechselt. Der Widerruf des Listings im General Standard wurde von der Frank-

furter Wertpapierbörse im Berichtszeitraum bestätigt. Dieser Wechsel führt neben einer Sen-

kung der Publizitätsaufwendungen auch zu einem Wechsel des Berichtsstandards. Zukünftig

wird CFC nach dem deutschen Rechnungswesenstandard HGB öffentlich berichten. Neben 

weniger Umstellungsaufwand liegt darin auch eine deutlich höhere Transparenz für eine Sa-

nierungsholding, da nach HGB die Aufdeckungsgewinne aus der Akquisition einer zu sanieren-

den Gesellschaft nicht wie in der Rechnungslegung nach IFRS sofort erfolgswirksam werden,

sondern diese nach HGB zunächst als passivischer Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsoli-

dierung („Sanierungsrückstellung“) erfolgsneutral behandelt werden. Dies vermittelt den Ak-

tionären ein deutlich vorsichtigeres Bild über die Vermögens- und Ertragslage der Gesellschaft

in Anbetracht der Chancen und Risiken des Turnaround-Ansatzes. 

Zudem haben wir als Geschäftsführung der persönlich haftenden Gesellschafterin den Form-

wechsel in eine Aktiengesellschaft beschlossen und dazu am 7. Oktober 2009 die Zustim-

mung des Aufsichtsrats erhalten. Auf der außerordentlichen Hauptversammlung am 

20. November 2009 erhielten wir die notwendige Zustimmung unserer Aktionäre für dieses

Vorhaben. Wir sind überzeugt, dass die Rechtsform der Aktiengesellschaft für die Umsetzung

des nächsten Wachstumsschritts hervorragend geeignet ist, nachdem wir nun die Phase des

Aufbaus und der Etablierung, in der wir hervorragend auf der Struktur Kommanditgesellschaft

auf Aktien aufsetzen konnten, erfolgreich abgeschlossen haben.

CFC prüft weiterhin aus dem reichhaltigen Angebot sehr intensiv mögliche Zukäufe hinsicht-

lich ihres Risikoprofils und Wertsteigerungspotenzials. Nicht zuletzt vor dem Hintergrund der

aktuellen wirtschaftlichen Lage sind wir es unseren Aktionären schuldig, die Hürden für eine

Investitionsentscheidung sehr hoch zu setzen. 
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Sehr geehrte Aktionäre, liebe Geschäftsfreunde und Mitarbeiter/-innen,

im dritten Quartal 2009 haben wir die Konzentration auf die leistungsstarken Unternehmen

unserer Kernbereiche Home & Living und Electronics mit den Gesellschaften Berndes, Elcon

und Letron weiter vorangetrieben und kurz nach Ende des Quartals abgeschlossen. 

In die Unternehmen unseres nicht mehr zum Kerngeschäft zählenden Fashion-Bereichs – 

delmod und Rosner – haben wir keine weiteren Finanzmittel investiert und sie aufgrund der

schwierigen wirtschaftlichen Situation im Laufe des dritten bzw. kurz nach Ende des dritten

Quartals veräußert. Aufgrund des ebenfalls schwierigen Marktumfeldes und eines sehr enttäu-

schenden Verlaufs der wichtigsten Ordermesse der Küchenbranche im September haben wir

uns ebenfalls entschlossen, Format-Küchen nicht weiter zu finanzieren. Die Gesellschaft wurde

mit Wirkung zum 30. September 2009 verkauft.  

Aus der Veräußerung von delmod, Format-Küchen und der Rosner erwartet CFC keine weiteren

finanziellen oder bilanziellen Belastungen. Der aus der Veräußerung von delmod und Format

entstandene Endkonsolidierungsverlust beträgt insgesamt 20,5 Mio. EUR. Dieser Endkonsoli-

dierungsverlust liegt innerhalb der zum 30. Juni für die Gesellschaften gebildeten Risikovor-

sorge. Die Beteiligung Rosner, die nach Ablauf des dritten Quartals veräußert wurde, wurde

aufgrund der Konzentrationsstrategie ebenso bereits zum Halbjahr vollständig wertberichtigt.

Im Rahmen der im vierten Quartal anstehenden Endkonsolidierung dieser Gesellschaft ist mit

keinen darüber hinausgehenden finanziellen Belastungen für CFC zu rechnen. 

Nach Vollendung der Konzentration auf unsere Kernbereiche können wir diese nun stärken

und durch selektive Neuengagements ausbauen. Nach Quartalsende zeigt dies bereits Erfolge.

So gelang es Berndes mit dem Bereich „Schneidwaren“ ein ergänzendes Geschäftsfeld zu er-

schließen und mit einem ersten Großauftrag zu untermauern. Zudem konnte eine Kooperati-

onsvereinbarung mit einem europäischen Kochgeschirrhersteller geschlossen werden, von der

wir wichtige Impulse für das Jahr 2010 erwarten. Elcon zeigt im laufenden Jahr eine erfreuli-

che Entwicklung, die nach neun Monaten zu einem operativen Ergebnis (EBITDA) über unseren

Planungen und einer Umsatzsteigerung gegenüber dem Vorjahr führte. Elcon konnte bei einem

voraussichtlichen Marktrückgang von 15 % im Jahr 2009 sogar um 22 % wachsen.

Der CFC-Konzern erwirtschaftete aus dem fortzuführenden Geschäftsjahr nach IFRS (also ohne

die Gesellschaften delmod, Format und Rosner) in den ersten neun Monaten des Jahres 2009

48,0 Mio. EUR Umsatz. Dies entspricht insgesamt noch einer Verminderung von 12,4 % gegen-

über den ersten neun Monaten des Vorjahres. Hier zeigen sich weiterhin die Auswirkungen der

Finanz- und Wirtschaftskrise. Das operative Ergebnis (EBITDA) für die ersten neun Monate der

fortgeführten Gesellschaften beträgt -1,3 Mio. EUR. Das Eigenkapital beläuft sich zum Stichtag

auf 10,4 Mio. EUR bzw. 15,2 %. Bezieht man das Eigenkapital auf die Bilanzsumme der fortge-
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Wichtige Kennzahlen im Überblick

1.1. – 30.09.2009 1.1. – 30.09.2008 1.1.- 31.12.2008

Umsatzerlöse fortgeführte Geschäftsbereiche TEUR 47.956 54.822 75.643

Umsatzerlöse aufgegebene Geschäftsbereiche TEUR 49.147 51.225 62.612

Umsatzerlöse (gebucht) TEUR 97.103 106.047 138.255

EBITDA fortgeführte Geschäftsbereiche -1.300 10.599 4.713

EBITDA aufgegebene Geschäftsbereiche -41.597 -2.409 14.175

EBITDA TEUR -42.897 8.190 18.888

EBIT fortgeführte Geschäftsbereiche -3.493 8.535 1.963

EBIT aufgegebene Geschäftsbereiche -43.758 -4.712 11.367

EBIT TEUR -47.251 3.823 13.330

Konzernquartals-/-jahresüberschuss 
fortgeführte Geschäftsbereiche* TEUR -4.501 4.420 -1.923

Konzernquartals-/-jahresüberschuss 
aufgegebene Geschäftsbereiche* TEUR -44.331 -4.894 9.820

Konzernquartals-/-jahresüberschuss* TEUR -48.832 -474 7.897

Ergebnis pro Aktie

- aus fortgeführten Geschäftsbereichen EUR -0,40 0,67 -0,17

- aus aufgegebenen Geschäftsbereichen EUR -5,74 -0,70 1,90

Bilanzsumme TEUR 68.714 126.567 152.457

Eigenkapital* TEUR 10.439 38.381 50.257

Fremdkapital TEUR 58.275 88.186 102.200

Eigenkapitalquote*/** % 15,2 30,3 33,0

Anzahl Mitarbeiter 436 776 1.032

*   vor Minderheiten
** Eigenkapitalquote bezogen auf Vermögensgegenstände/Schulden fortgeführte Geschäftsbereiche 20,5 %
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Wir danken Ihnen, liebe Aktionäre, Geschäftsfreunde und Mitarbeiter/-innen, herzlich für Ihren

Zuspruch in dieser herausfordernden Zeit und für das uns entgegengebrachte Vertrauen sowie

für die Unterstützung unserer zukünftigen Ausrichtung. 

Mit freundlichen Grüßen

Marcus Linnepe Dr. Frank J. Nellissen 

CEO CFO
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8) CFC Elfte Zwischenholding GmbH, Dortmund 100 % EUR

9) CFC Zwölfte Zwischenholding GmbH, Dortmund 100 % EUR

Mittelbare Beteiligungen:

10) Berndes Beteiligungs GmbH, Arnsberg 35,7 % 5) EUR

11) Heinrich Berndes Haushaltstechnik GmbH & Co. KG, 
Arnsberg 35,7 % 5) EUR

12) Heinrich Berndes Haushaltstechnik Verwaltungs GmbH,
Arnsberg 35,7 % 5) EUR

13) Berndes Best Buy GmbH, Arnsberg 35,7 % 5) EUR

14) BTV-Gesellschaft für Beratung, Technologie und 
Vorrichtungsbau mbH, Arnsberg 35,7 % 5) EUR

15) Berndes Cookware Inc., Charlotte/USA 35,7 % 5) US-$

16) Berndes UK Ltd. Partnership, London/Großbritannien 35,7 % 5) GBP

17) Berndes UK Ltd., London/Großbritannien 35,7 % 5) GBP

18) Berndes Italia s.r.l., Mailand/Italien 35,7 % 5) EUR

19) Olimex Ltd., Hongkong/Volksrepublik China 35,7 % 5) HK-$

20) Berndes Far East Company Ltd., 
Hongkong/Volksrepublik China 35,7 % 5) HK-$

21) Berndes Supplies GmbH & Co. KG, Arnsberg 0 % 5) EUR

22) Elcon Systemtechnik GmbH, Hartmannsdorf 51 % 1) EUR

23) OOO ELCON Systemtechnik, Moskau/Russland* 51 % 1) RUB

24) ELCON Systemtechnik Kft., Budapest/Ungarn* 28,1 % 1) HUF

25) ELCON Kaluga ZAO Telecom Trading, Kaluga/Russland* 38,3 % 1) RUB

26) Letron electronic GmbH, Osterode/Harz 51 % 1) EUR

27) Rosner GmbH & Co. KG, Ingolstadt** 100 % 4) EUR

28) Link Rosner GmbH, Parndorf/Österreich** 100 % 4) EUR

29) Rosner Verwaltungs GmbH, Dortmund** 100 % 4) EUR

*   inaktiv

** Nach dem Berichtszeitraum hat CFC Gesellschaftsanteile an der CFC Sechste Zwischenholding GmbH,
Dortmund sowie der Rosner GmbH & Co. KG Ingolstadt, der Link Rosner GmbH, Parndorf/Österreich und
der Rosner Verwaltungs GmbH, Dortmund, an die HIC Investitionen und Consulting GmbH, Kerpen veräu-
ßert. Zu dieser Transaktion wird unter III. Ausgewählte Anhangsangaben, 1. Allgemeine Informationen de-
tailliert Stellung genommen.

Der Aufsichtsrat der CFC hat den Zwischenbericht am 27. November 2009 zustimmend zur Kenntnis ge-
nommen und zur Veröffentlichung freigeben.

I.      Konzernzwischenlagebericht

1. CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA

CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA („CFC“) ist die Muttergesellschaft des CFC 

Konzerns. Sie ist direkt oder indirekt an allen Unternehmen des CFC Konzerns beteiligt. Die

Gesellschaft finanziert sich vornehmlich aus Eigenmitteln.

Der Konzernzwischenabschluss der CFC wird nach den Grundsätzen der International Finan-

cial Reporting Standards (IFRS), des Aktiengesetzes sowie nach den Grundsätzen ordnungsge-

mäßer Buchführung aufgestellt. Der Konzernzwischenbericht wurde keiner prüferischen

Durchsicht unterzogen.

2. Konsolidierungskreis

Gemäß IAS 27 sind in den Konzernabschluss das Mutterunternehmen und die unter der rechtli-

chen und tatsächlichen Kontrolle des Mutterunternehmens stehenden Tochterunternehmen

einzubeziehen.

In den vorliegenden Konzernabschluss sind somit folgende Unternehmen zum Stichtag 30.

September 2009 einbezogen worden:

Gesellschaften Beteiligungs- Gehalten über Landes-

quote im Konzern- welche direkte währung

abschluss (in Prozent) Beteiligung

Unmittelbare Beteiligungen:

1) CFC Electronic Holding GmbH, Dortmund 51 % EUR

2) CFC Dritte Zwischenholding GmbH, Dortmund 100 % EUR

3) CFC Vierte Zwischenholding GmbH, Dortmund 51 % EUR

4) CFC Sechste Zwischenholding GmbH, Dortmund** 100 % EUR

5) CFC Achte Zwischenholding GmbH, Dortmund 51 % EUR

6) CFC Neunte Zwischenholding GmbH, Dortmund 100 % EUR

7) CFC Zehnte Zwischenholding GmbH, Dortmund 100 % EUR
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Das Berndes Management hat mit entsprechenden Maßnahmen durch Aktionsangebote und

einer Ausweitung der Geschäftsfelder auf die allgemeine Umsatz- und Margenentwicklung 

reagiert. Auf der Kostenseite wurden verschiedene Positionen untersucht und weitere Kosten-

senkungspotenziale realisiert.  

Aufgrund der dargestellten herausfordernden Umstände liegt Berndes mit 25,5 Mio. EUR Um-

satz für die ersten neun Monate von 2009 unter dem vergleichbaren Umsatzniveau aus dem

Jahr 2008. Durch ein im Vorjahreszeitraum abgerechnetes Sonderprojekt ist jedoch die direkte

Vergleichbarkeit eingeschränkt. Zudem wird sich ein gewonnenes Großprojekt im Bereich

Schneidwaren deutlich positiv auf den Umsatz des vierten Quartals 2009 auswirken. Das 

operative Ergebnis (EBITDA) war in den ersten neun Monaten des Jahres 2009 negativ. Zum

Berichtsstichtag beschäftigte die Berndes Gruppe 175 Mitarbeiter.

Ausblick:

Aufgrund der herausfordernden Marktumstände erwarten wir, dass Berndes einen Umsatz ge-

ringfügig unter dem des Jahres 2007 realisiert. Das operative Geschäftsergebnis (EBITDA) wird

wegen der schlechteren Margen mit rund einer Million EUR negativ erwartet. Für das Jahr

2010 erwarten wir deutlich positivere Ergebnisse. Dies liegt u.a. in der erfolgreichen Erschlie-

ßung des neuen Geschäftsfeldes Schneidwaren und in der abgeschlossenen Kooperationsver-

einbarung mit dem europäischen Kochgeschirrhersteller begründet.

- ELCON Sytemtechnik GmbH

Segment: Electronics

Kaufzeitpunkt: Juli 2007

Beteiligungshöhe CFC: 51 %

Unternehmensprofil:

Elcon Systemtechnik mit Sitz in Hartmannsdorf ist ein führender Anbieter von optimierten

Netzzugangssystemen für Telekom- und Kabelnetzbetreiber. 

Unternehmensentwicklung im dritten Quartal 2009:

Elcon weist auch zum Ende des dritten Quartals weiterhin eine auftrags- und umsatzseitig po-

sitive Entwicklung auf. Umsatzseitig liegt Elcon rund 22 % über dem vergleichbaren Niveau

des dritten Quartals des vergangenen Jahres. Die positive Entwicklung wird getragen von den

umfassenden Produkt-, Vertriebs- und Personalentscheidungen des vergangenen Jahres. 
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3. Bericht aus den fortgeführten Beteiligungen

- BERNDES Beteiligungs GmbH

Segment: Home & Living

Kaufzeitpunkt: August 2006

Beteiligungshöhe CFC:  35,7 %

Unternehmensprofil: 

Die Berndes Beteiligungs GmbH verwaltet als nicht operative Holding die Beteiligungen an den

operativen und international tätigen Tochtergesellschaften der Berndes Gruppe. Die Berndes

Gruppe ist einer der führenden Hersteller von Kochgeschirr wie Pfannen und Töpfe. Durch

einen starken Markennamen, eine gute Qualität und hohe Innovativität sind die Produkte der

Gesellschaft im mittleren und gehobenen Preissegment positioniert. Im Segment Kochgeschirr

aus Aluminiumguss ist die Berndes Gruppe nach eigenen Angaben in Deutschland Marktführer.

Weiterhin ist die Berndes Gruppe einer der größten deutschen Hersteller von versiegelten Pfan-

nen.

Unternehmensentwicklung im dritten Quartal 2009:

Die traditionell schwache Entwicklung des zweiten Quartals hat sich auch im dritten Quartal

fortgesetzt, jedoch waren bereits deutlich positive Signale für das vierte Quartal erkennbar

und es konnten bedeutende Fortschritte in der Gewinnung von Projektaufträgen erzielt wer-

den. In der Produktion wurde eine Kooperationsvereinbarung mit einem europäischen Kochge-

schirrhersteller abgeschlossen. Im dritten Quartal zeigten sich auch weiterhin die

Auswirkungen der allgemeinen Kauf- und Konsumzurückhaltung durch die aktuelle Wirt-

schaftskrise. Der deutlich verschärfte Wettbewerb hatte entsprechend negativen Einfluss auf

die Margen im Berichtszeitraum. 

Veränderungen in der deutschen Handelslandschaft – Reduzierung von Beratung und Service –

und die anhaltende Orderzurückhaltung, die mit Handelsseitigen Forderungen nach Preisredu-

zierungen einhergehen, hemmen den Abverkauf der Produkte weiter merklich. Diese Tenden-

zen betreffen nicht nur den deutschen Markt, sondern auch wesentliche Exportmärkte der

Berndes Gruppe wie Osteuropa, Großbritannien oder Spanien. Deshalb ist die deutsche Ver-

triebsgesellschaft der Berndes Gruppe im Umsatz und Ergebnis deutlich unter den Vorjahres-

zahlen. Auch die ausländischen Berndes Vertriebsgesellschaften in Asien und den USA konnten

sich der Orderzurückhaltung nicht mehr entziehen und liegen analog der deutschen Vertriebs-

gesellschaft unter Vorjahresniveau. Die italienische Vertriebsgesellschaft konnte sich von die-

ser Entwicklung erfreulicherweise abkoppeln und liegt zum Ende des dritten Quartals

weiterhin über dem Vorjahresergebnis und Planziel für dieses Jahr.
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Bei dieser Entwicklung ist positiv zu berücksichtigen, dass Elcon primär an nationale und inter-

nationale Netzbetreiber verkauft. Dieser Markt wird voraussichtlich 2009 in Europa schrump-

fen und eine entsprechende Zurückhaltung bei neuen Investitionen ist spürbar. 

Elcon erreichte in den ersten neun Monaten 2009 bei einem Umsatz von 17,3 Mio. EUR ein

deutlich positives operatives Ergebnis (EBITDA), das über der Zielvorgabe lag. Zum Berichts-

stichtag hatte Elcon 190 Mitarbeiter.  

Ausblick:

In einem unverändert schwierigen Marktumfeld erwarten wir, dass die Entwicklung durch die

im letzten Geschäftsjahr eingeleiteten Maßnahmen bei Elcon zu einer Umsatzsteigerung ge-

genüber 2008 führen wird. Nach unserer Erwartung wird sich das operative Ergebnisniveau

(EBITDA) des Jahres 2008 verbessern und unser Ziel ist weiterhin ein für Elcon positives Ge-

samtergebnis.

Auch für das Jahr 2010 erwarten wir, dass die Situation der weiterhin bestehenden Investiti-

onszurückhaltung auf Kundenseite grundsätzlich bestehen bleibt, sind jedoch aufgrund der

Neuausrichtung und Neuentwicklungen auch für 2010 positiv eingestellt und erwarten aber-

mals ein profitables Wachstum.

- Letron Electronic GmbH

Segment: Electronics

Kaufzeitpunkt: November 2007

Beteiligungshöhe CFC: 51 %

Unternehmensprofil:

Die Letron Electronic GmbH ist als Dienstleister für Entwicklung, Materialisierung, Produktion

und Logistik von elektronischen Baugruppen und Systemen tätig. Letron ist spezialisiert auf

deutschsprachige Kunden und bietet in diesem Segment Dienstleistungen über die gesamte

Wertschöpfungskette inklusive Produktentwicklung an. Über das in Osterode am Harz tätige

Kunden- und Projektmanagementteam steuert das Unternehmen die Fertigung in Osterode und

Hartmannsdorf. Abhängig von Stückzahlen und Anteil der Handarbeit werden somit die jewei-

ligen Segmente wie z.B. Industrieelektronik, Medizintechnik und Datentechnik kostenoptimiert

und „Made in Germany“ angeboten. Letron bezeichnet sich damit als den einzigen Added

Value EMS (Electronic Manufacturing Services) Anbieter “Made in Germany”. 

Unternehmensentwicklung im dritten Quartal 2009:

Letron ist von der Absatzkrise im Elektroniksegment betroffen. Allgemein rufen die Kunden

deutlich weniger Produkte ab als noch zum Jahreswechsel avisiert. Ein Teil des Rückgangs

konnte durch den Gewinn zweier Großaufträge kompensiert werden, die teilweise im dritten

Quartal umsatzwirksam wurden. Im laufenden Jahr war das dritte Quartal das bis dahin um-

satzstärkste. 

Letron erreichte in den ersten neun Monaten 2009 bei einem Umsatz von 7,3 Mio. EUR ein 

negatives operatives Ergebnis (EBITDA), das deutlich unter der Zielvorgabe lag. Per Ende Sep-

tember 2009 hatte Letron 64 Mitarbeiter.

Ausblick:

Für Letron erwarten wir in diesem Jahr einen Umsatz unter Vorjahresniveau. Auch ergebnismä-

ßig wird das aktuelle Jahr zu einem Verlust in der Größenordnung des Vorjahres führen. Für

die Zukunft werden sich die Sanierungsarbeiten in erster Linie auf eine Intensivierung des Ver-

triebs und die Akquise von Neukunden konzentrieren. 
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- Rosner GmbH & Co. KG  

Segment: Fashion

Kaufzeitpunkt: Dezember 2008

Verkaufszeitpunkt: 12. Oktober 2009

Beteiligungshöhe CFC: 100 %

Unternehmensprofil:

Rosner ist eines der führenden Textilunternehmen in Deutschland und vertreibt unter der

Marke „Rosner“ Damenoberbekleidung (Hosen, Röcke, Blazer, Mäntel, Kostüme, Strick und

Sportswear) im mittleren und gehobenen Preissegment. Unter der Marke wird ebenfalls eine

kleinere Kollektion von Herrenbekleidung (Hosen, Hemden, Anzüge, Pullover und Jacken) ver-

marktet. Das Unternehmen deckt außer der Produktion alle wesentlichen Stufen der Wert-

schöpfungskette ab: vom Design über Einkauf, Qualitätsmanagement und Logistik bis hin zu

Marketing und Vertrieb. 

Rosner hat ein abweichendes Geschäftsjahr zum 30.6., die weiteren Angaben beziehen sich

zur besseren Vergleichbarkeit auf das dritte Quartal bzw. das CFC Geschäftsjahr 2009.

Unternehmensentwicklung im dritten Quartal 2009:

Der negative Trend bei der Umsatzentwicklung konnte auch im dritten Quartal von Rosner

nicht aufgehalten werden. Die von CFC vorangetriebenen umfangreichen Restrukturierungs-

maßnahmen konnten diese Entwicklung nicht umkehren. Weiterhin zeigte sich auch bei der

Orderrunde im August dieses Jahres für die Frühjahr/Sommerkollektion 2010 eine deutliche

Zurückhaltung auf Kundenseite.

Die Umsätze in den ersten neun Monaten betrugen 25,3 Mio. EUR und blieben damit im deut-

lich zweistelligen Prozentbereich hinter dem Plan zurück. Durch die Umsatzentwicklung war

auch das operative Ergebnis (EBITDA) deutlich negativ und schlechter als erwartet. 

Im Zuge der Entscheidung zur Veräußerung der Schwestergesellschaft delmod und der Fokus-

sierung auf das Kernportfolio hat CFC im Juli entschieden, keine weiteren Investitionen in dem

Segment Fashion durchzuführen und strategische Optionen für Rosner zu suchen. Die weiter-

hin sehr unbefriedigenden Perspektiven in der Modebranche führten dann noch im dritten

Quartal zur Entscheidung der Desinvestition. Eine notwendige Finanzierungszusage zum 

30. September 2009 hat CFC dann gegenüber Rosner nicht mehr gemacht. CFC erwartet

durch die Veräußerung keinerlei künftige finanzielle oder bilanzielle Belastungen. In Rahmen

des Halbjahresabschlusses hatte CFC bereits eine Risikovorsorge für den voraussichtlichen

Endkonsolidierungsverlust gebildet. 
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4. Bericht aus den veräußerten Beteiligungen

- delmod international KG 

Segment: Fashion

Kaufzeitpunkt: Dezember 2007

Verkaufszeitpunkt: 24. Juli 2009

Beteiligungshöhe CFC: 43,3 %

Unternehmensprofil:

delmod international Bekleidungsindustrie GmbH & Co. Hanse-Kleidung KG mit Sitz in Delmen-

horst ist ein Hersteller von hochwertiger Damenoberbekleidung. delmod vertreibt unter den

Marken „delmod“, „Hirsch“ und „dinomoda“ klassische Damenoberbekleidung im mittleren und

gehobenen Preissegment. Außer der Produktion verfügt delmod dabei über die gesamte Wert-

schöpfungskette vom Design, Qualitätsmanagement und Logistik bis hin zum Marketing/Ver-

trieb sowie eigenen Outlet Stores.  

Unternehmensentwicklung im dritten Quartal 2009:

Die Gesellschaft wurde am 24. Juli 2009 an eine Beteiligungsgesellschaft der Hanse-Industrie-

kapital GmbH, Hamburg, veräußert. Mit Wirkung zum 27. Juli 2009 hat die Gesellschaft unter

dem neuen Eigentümer Insolvenz angemeldet. Bezüglich der wirtschaftlichen Entwicklung der

Gesellschaft wird daher auf die Ausführungen im Zwischenbericht zum zweiten Quartal ver-

wiesen. Seitdem liegen bezüglich der wirtschaftlichen Entwicklung der Gesellschaft keine

neuen Erkenntnisse vor.

Im vorliegenden Quartalsabschluss der CFC wurden die delmod Gesellschaften per Ende Juli

endkonsolidiert. Die während der Konzernzugehörigkeit erwirtschafteten Erträge und Aufwen-

dungen werden zusammen mit dem Endkonsolidierungsverlust von 14,8 Mio. EUR unter dem

Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen ausgewiesen.

12

I. Konzernzwischenlagebericht

Konzernzwischenlagebericht



15

5. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Grundsätzlicher Geschäftsverlauf im dritten Quartal 2009

CFC hat die Konzentration auf ihre Kernbereiche Home & Living und Electronics kurz nach

Ende des dritten Quartals mit dem Verkauf von Rosner abgeschlossen. Die im vergangenen

Geschäftsjahr initiierten Sanierungsmaßnahmen zeigen bei den Kerngesellschaften Berndes,

Elcon und Letron positive Wirkung. 

Durch die Entwicklungen bei Format und delmod entstand für beide Gesellschaften im dritten

Quartal ein Endkonsolidierungsverlust von insgesamt 20,5 Mio. EUR. Dieser liegt innerhalb

der bereits zum Halbjahr gebildeten Risikovorsorge und wird bei den Ergebnissen aus aufge-

gebenen Geschäftsbereichen ausgewiesen. Die Beteiligung Rosner, die nach Ablauf des dritten

Quartals veräußert wurde, wurde bereits zum Halbjahr vollständig wertberichtigt. Im Rahmen

der im vierten Quartal anstehenden Endkonsolidierung ist mit keinen über die Wertberichti-

gungen hinausgehenden Belastungen zu rechnen.  

Umsatz- und Ertragslage im CFC-Konzern

Der CFC-Konzern (ohne die aufgegebenen Geschäftsbereiche Fashion und Format-Küchen) er-

wirtschaftete im dritten Quartal 2009 Umsatzerlöse in Höhe von 17,6 Mio. EUR (Vorjahres-

quartal: 20,9 Mio. EUR). Insgesamt wurden in den ersten neun Monaten 2009 in den

fortgeführten Bereichen 48,0 Mio. EUR (Vorjahreszeitraum: 54,8 Mio. EUR) umgesetzt. Damit

ist der Umsatz um 12,4 % gesunken. Die Segmentdarstellung im Konzernanhang verdeutlicht

die Aufteilung der Umsätze auf die einzelnen fortgeführten Unternehmenssegmente (primäre

Segmente im Sinne des IFRS 8). In den aufgegebenen Geschäftsbereichen wurde in den ersten

neun Monaten ein Umsatz von insgesamt 49,1 Mio. EUR erwirtschaftet, gegenüber 

51,2 Mio. EUR in den ersten drei Quartalen 2008. In den weiteren Ausführungen wird auf eine

Beschreibung der Entwicklung in den aufgegebenen Geschäftsbereichen (delmod, Rosner, For-

mat einschließlich eventuell mit veräußerter Zwischenholdings) verzichtet, da diese Gesell-

schaften keine Rolle für die zukünftige Umsatz- und Ertragslage des CFC-Konzerns mehr

haben. Für die detaillierte quantitative Darstellung der aufgegebenen Geschäftsbereiche wird

daher auf III ausgewählte Anhangsangaben verwiesen. Die nachfolgenden Beschreibungen der

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage beziehen sich somit ausschließlich auf im Konzern ver-

bliebene Segmente bzw. Portfoliogesellschaften einschließlich der CFC KGaA (Holding-Gesell-

schaft).

CFC Zwischenbericht Q III / 2009

- FORMAT Küchen GmbH & Co. KG

Segment: Home & Living

Kaufzeitpunkt: Mai 2007

Verkaufszeitpunkt: 30. September 2009

Beteiligungshöhe CFC: 45,9 %

Unternehmensprofil:

Format-Küchen GmbH & Co. KG (Format) mit Sitz in Haiger ist ein Produzent hochwertiger Ein-

bauküchen im mittleren Preissegment. Der Fokus von Format liegt auf individuell geplanten

Küchen. 

Unternehmensentwicklung im dritten Quartal 2009:

Die Entwicklung von Format im dritten Quartal blieb deutlich hinter den Erwartungen zurück.

Trotz einer weiteren Finanzierung mittels eines durch eine Landbürgschaft abgesicherten Dar-

lehens konnten die angestrebten Umsatzziele marktbedingt nicht erreicht werden. Das Pro-

jektgeschäft von Format war weiterhin durch die schleppende und fast zum Stillstand

gekommene weltweite Baukonjunktur gekennzeichnet, sodass sich zahlreiche bereits gewon-

nene Projekte immer weiter verzögerten oder gar komplett storniert wurden. Neue Projekte

konnten nicht im erwarteten Umfang gewonnen werden, sodass die Auftragseingänge weiter-

hin deutlich hinter den Erwartungen zurückblieben. Die mangelhaften Auftragseingänge auf

der wichtigen Ordermesse MOW Ende September haben diese Entwicklung noch weiter zuge-

spitzt. Im Ergebnis führte dies zu weiterem Liquiditätsbedarf bei Format. Dieser wurde noch

verstärkt durch die Kündigung der Warenkreditversicherungslimits von Format im Zusammen-

hang mit der Insolvenz von delmod. Die Lieferanten von Format waren nicht mehr bereit, das

Lieferrisiko vollständig zu übernehmen und entsprechend ohne zusätzliche Vorkassen bzw.

Bedienung von Altverbindlichkeiten weiter zu liefern. 

Vor diesem Hintergrund hat sich CFC gegen eine erneute Finanzierung von Format und für

eine Veräußerung an den Investor HIC mit Wirkung zum 30. September 2009 entschieden.

Im Nachgang zu dieser Veräußerung haben die Format Gesellschaften unter Führung ihres

neuen Gesellschafters Insolvenz angemeldet. Im Konzernabschluss der CFC wurden die For-

mat Gesellschaften endkonsolidiert. Der hierdurch entstandene Endkonsolidierungsverlust ist

im dritten Quartal nahezu ergebnisneutral.
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Die sonstigen betrieblichen Erträge betrugen 0,2 Mio. EUR im dritten Quartal des Jahres 2009

(Vorjahr: 10,1 Mio EUR). In den ersten neun Monaten 2009 betrugen die sonstigen betriebli-

chen Erträge insgesamt 2,6 Mio. EUR. Wesentliche Position ist dabei der im ersten Quartal des

Jahres angefallene Ertrag von 1,3 Mio. EUR aus der Veräußerung der Anteile an der Berndes-

Gruppe an die Greenpark Fonds. In den ersten neun Monaten des Vorjahres betrugen die son-

stigen betrieblichen Erträge 11,7 Mio. EUR, im Wesentlichen resultierend aus der Veräußerung

von Anteilen an fortgeführten und nicht fortgeführten Portfoliogesellschaften an die Green-

park Fonds, Guernsey (7,2 Mio. EUR).  

Der Materialaufwand im Konzern belief sich in der Berichtsperiode des dritten Quartals 2009

auf rund 12,9 Mio. EUR (Vorjahreswert: 13,0 Mio. EUR), was einer Quote von etwa 73,3 % der

Umsatzerlöse (Vorjahresquartal: 62,2 %) entspricht. Bezogen auf die ersten neun Monate 2009

betrug der Materialaufwand 30,2 Mio EUR bzw. 62,9 % (Vorjahreszeitraum: 31,6 Mio. EUR bzw.

57,7 %). Die Verschlechterung der Materialeinsatzquote ist insbesondere mit dem deutlich ge-

stiegenen Margendruck im Umsatz zu erklären. 

Der Personalaufwand im dritten Quartal betrug 3,0 Mio. EUR (Vorjahresquartal: 3,4 Mio. EUR).

Insgesamt liegt der Personalaufwand in den ersten neun Monaten bei 9,7 Mio. EUR (Vorjahres-

zeitraum 9,4 Mio. EUR). 

Der sonstige betriebliche Aufwand betrug im dritten Quartal 2009 rund 2,6 Mio. EUR (Vorjah-

resquartal: 6,1 Mio. EUR). In den ersten neun Monaten 2009 betrugen diese Aufwendungen

insgesamt 11,8 Mio. EUR gegenüber 14,1 Mio. EUR im vergleichbaren Vorjahreszeitraum. 

Aufgrund der beschriebenen geschäftlichen Entwicklung der Gesellschaften erwirtschaftete

CFC in der Berichtsperiode ein EBITDA von -0,6 Mio. EUR (Vorjahresquartal: 8,5 Mio. EUR). 

Nach Abschreibungen belief sich das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EBIT) im

dritten Quartal 2009 auf -1,3 Mio. EUR (Vorjahresquartal: 7,7 Mio. EUR). In den ersten neun

Monaten lag das EBIT bei -3,5 Mio. EUR (Vorjahreszeitraum: 8,5 Mio. EUR). Das Finanzergebnis

betrug im dritten Quartal -0,5 Mio. EUR (Vorjahresquartal: -0,5 Mio. EUR). In den ersten neun

Monaten 2009 betrug das Finanzergebnis -1,5 Mio. EUR (Vorjahreszeitraum: -1,3 Mio. EUR).

Das Ergebnis vor Steuern betrug damit im dritten Quartal im Konzern -1,8 Mio. EUR (Vorjahres-

quartal: 7,2 Mio. EUR). In den ersten neun Monaten betrug damit das Ergebnis vor Steuern 

-5,0 Mio. EUR (Vorjahreszeitraum: 7,2 Mio. EUR). Das Ergebnis aus fortzuführenden Geschäfts-

bereichen vor Minderheitenanteilen beträgt im dritten Quartal -1,8 Mio. EUR (Vorjahreszeit-

raum: 5,0 Mio. EUR). In den ersten neun Monaten liegt dieses bei -4,5 Mio. EUR

(Vorjahres zeitraum: 4,4 Mio. EUR). Bezogen auf die 6,435 Mio. Aktien der Gesellschaft 

entspricht dies bezogen auf die ersten neun Monate und die fortgeführten Geschäftsbereiche

einem Ergebnis je Aktie von -0,4 EUR.

Nachrichtlich: Das Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen vor Minderheitenanteilen

beträgt im dritten Quartal -1,7 Mio. EUR (Vorjahreszeitraum: -2,8 Mio. EUR). In den ersten neun

Monaten liegt dieses inklusive Endkonsolidierungsaufwendungen bei -44,3 Mio. EUR (Vorjah-

reszeitraum: -4,9 Mio. EUR).

Vermögens- und Finanzlage im CFC-Konzern

Die Bilanzsumme des CFC-Konzerns (ohne Vermögensgegenstände und Schulden der Rosner-

Gesellschaften, die zur Veräußerung vorgesehenen sind) belief sich zum 30. September 2009

auf 50,8 Mio. EUR. 

Sie entfiel mit ca. 25,7 Mio. EUR auf langfristige Vermögensgegenstände des Anlagevermögens

und mit 25,1 Mio. EUR auf kurzfristiges Vermögen. Das Anlagevermögen verteilt sich mit 

17,7 Mio. EUR auf immaterielle Vermögensgegenstände. Dieser Betrag entfiel im Wesentlichen

auf die aktivierte Marke „Berndes“ sowie die Kundenbeziehungen der erworbenen Unterneh-

men. Die Marken werden generell nicht planmäßig abgeschrieben und unterliegen jährlich

einem Impairment Test nach IFRS, während die Kundenbeziehungen linear über ihre Laufzeit 

(ca. 10 - 16 Jahre) abgeschrieben werden. Das restliche Anlagevermögen entfiel im Wesentli-

chen auf Betriebsimmobilien sowie technische Anlagen und Maschinen in Höhe von 

7,9 Mio. EUR. Das Umlaufvermögen setzte sich zusammen aus Vorräten in Höhe von 13,7 Mio.

EUR, Forderungen aus Lieferung und Leistungen in Höhe von 5,9 Mio. EUR und Zahlungsmit-

teln in Höhe von 3,3 Mio. EUR. 

Genauere Angaben zu den Vermögensgegenständen insbesondere auch zu den aufgegebenen

Geschäftsbereichen sind dem Anhang zu entnehmen.Den Vermögenswerten stand ein Eigenka-

pital von 10,4 Mio. EUR sowie Verbindlichkeiten in Höhe von 40,3 Mio. EUR gegenüber. Von

letzterer Position entfielen 17,4 Mio. EUR auf langfristige und 22,9 Mio. EUR auf kurzfristige

Verbindlichkeiten. Damit errechnet sich für den CFC Konzern eine Eigenkapitalquote von 

20,5 % (bezogen auf die fortgeführten Geschäftsbereiche).

Mitarbeiter

Per 30. September 2009 sind in den fortgeführten Geschäftsbereichen sowie in der CFC Indu-

striebeteiligungen GmbH & Co. KGaA insgesamt 436 Mitarbeiter beschäftigt.
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6. Chancen- und Risikobericht

Wie grundsätzlich jedes unternehmerische Engagement ist auch das Geschäftsmodell der CFC

Industriebeteiligungen mit Chancen und Risiken verbunden. Ziel des CFC Risikomanagements

ist es, die vorhandenen Chancen zu nutzen und die wesentlichen Risiken zu erkennen und

bestmöglich auf diese zu reagieren. 

Als Teil der Unternehmensstrategie ist die Risikopolitik der CFC darauf ausgerichtet, den Wert

des Konzerns zu steigern. Die jeweils angewandte Risikostrategie setzt eine kontinuierliche

und systematische Bewertung der Risiken aber auch der Chancen voraus. CFC geht angemes-

sene, überschaubare und beherrschbare Risiken bewusst ein, wenn sie eine angemessene

Wertsteigerung erwarten lassen.  

Die Anordnung der nachfolgend dargestellten Risiken enthält keine Aussage zu deren Gewich-

tung und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Auch nachfolgend nicht aufgeführte Un-

sicherheiten und Risiken können einen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

der Gesellschaft haben. Für eine eingehendere Darstellung sei auf den Geschäftsbericht 2008

verwiesen.

Chancen des CFC Geschäftsmodells

Hohe Konjunkturrobustheit

Das Geschäftsmodell der CFC zeichnet sich in gewissem Maße durch eine Konjunkturunabhän-

gigkeit aus. In rezessiven Phasen verbessert sich der Beschaffungsmarkt der CFC, da mehr 

Unternehmen in die Krise geraten oder ihren Kapitaldienst nicht leisten können. In konjunk -

turellen Hochphasen hingegen verbessert sich in der Regel das operative Geschäft der Beteili-

gungsunternehmen, die Sanierung wird erleichtert. Zudem bieten sich in diesen Phasen

oftmals opportunistische Exits an. Es ist dabei wesentlich, dass CFC sich zur richtigen Zeit auf

die jeweilige Konjunktursituation einstellt, z. B. über ausreichende Liquidität zu verfügen,

wenn sich vermehrt Investitionsmöglichkeiten in Abschwungphasen bieten. 

Dealflow und Kaufpreise

In Bezug auf Dealflow profitiert CFC von dem langjährigen Netzwerk des Managements zu Sa-

nierungsabteilungen der Banken, M&A-Beratern, Wirtschaftsprüfern etc., die der Gesellschaft

CFC Zwischenbericht Q III / 2009

zum Teil Akquisitionsobjekte antragen, die bislang noch nicht einem öffentlichen Verkaufspro-

zess zugänglich sind. Diese Exklusivität wirkt sich regelmäßig positiv auf den zu bezahlenden

Kaufpreis aus. Daneben wurde in der Berichtsperiode auch intensiv der Kontakt zu weiteren

Transaktions-Quellen ausgebaut. 

Zusätzlich profitiert CFC von der Fokussierung auf Sanierungsfälle, da die Kaufpreise in die-

sem Segment aufgrund der deutlich höheren Risiken und der zum Kaufzeitpunkt schwachen

Profitabilität der Akquisitionsobjekte häufig sehr niedrig liegen und zumeist nur symbolischen

Charakter aufweisen. Sofern es CFC gelingt, die erworbenen Unternehmen erfolgreich zu sa-

nieren, lassen sich sehr hohe Renditen auf das eingesetzte Kapital realisieren.

Restrukturierung

Die Sanierungsarbeit beginnt bei CFC bereits zu Beginn der Due Diligence, also der Übernah-

meprüfung. Durch die „Human Due Diligence“ werden der konkrete Bedarf und das Anforde-

rungsprofil ermittelt, welches notwendig ist, um das Unternehmen zu sanieren. Sodann wird

aus dem umfangreichen Netzwerk des CFC-Managements ein geeigneter „Beteiligungsmana-

ger“ gesucht, der von seiner Erfahrung in der Branche und/oder mit der konkreten Sanierungs-

aufgabe exakt auf das Zielobjekt passt, und der mit erfolgreicher Akquisition die

Geschäftsführung oder den Vorstand übernimmt. Nur wenn dieser Beteiligungsmanager der

CFC die berechtigte Erwartung gibt, die Sanierung nach ihrem Konzept erfolgreich voranzutrei-

ben, wird CFC eine Investition tätigen. 

Darüber hinaus verfügt CFC über ein eigenes Team sanierungserfahrener Experten, die die Be-

teiligungsunternehmen bei der operativen Sanierung unterstützen. Dem Beteiligungsmanager

wird so z. B. ein Projektmanager der CFC an die Seite gestellt, um die umfangreichen Arbeiten

zu koordinieren und schnellstmöglich abzuarbeiten. 

Die CFC-typische Organisation der Sanierung mit einem lokal verantwortlichen erfahrenen „Be-

teiligungsmanager“ und den Sanierungsexperten der CFC ermöglicht ein sehr schnelles und

standardisiertes Vorgehen in diesem heiklen Veränderungsprozess.

Exit

Nach erfolgreicher Sanierung werden die Beteiligungen entweder veräußert (z. B. Trade Sale

oder Börsengang) oder langfristig gehalten. CFC strebt grundsätzlich mittelfristige Beteili-
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CFC erwirbt Unternehmen in Krisensituationen, die anschließend entweder durch eigene Mitar-

beiter oder Personen aus dem Netzwerk saniert werden. Der Erfolg der Sanierungen hängt

daher stark vom Geschick der entsprechenden Personen ab. Durch den beabsichtigten Aufbau

des Portfolios ist CFC daher darauf angewiesen, geeignete Mitarbeiter (z. B. als Beteiligungs-

manager) zu finden bzw. ausreichend Personen aus dem Netzwerk einsetzen zu können. Ge-

rade aufgrund der aktuell schwierigen konjunkturellen Entwicklung ist es jedoch eine größere

Herausforderung, geeignete Mitarbeiter zu finden. Können diese nicht gefunden werden, wer-

den u. U. erfolgversprechende Investments nicht getätigt. Entscheidet sich CFC für eine fal-

sche Person, so kann es zu Verzögerungen oder Komplikationen oder gar zum Scheitern der

Sanierung kommen. CFC versucht, diese Risiken durch intensiven Austausch vor und während

eines Engagements von Personen zu reduzieren. 

Finanzwirtschaftliche Risiken

Aufgrund der noch kurzen Historie der CFC und der aktuellen Wirtschaftskrise befinden sich

die Portfoliounternehmen noch in oder am Ende der Sanierungsphase. Rückflüsse in Form von

Rekapitalisierungen oder Ausschüttungen gab es bislang nicht. CFC als Konzern wird dabei im

Rating der Finanzierungspartner als Summe sanierungsnotwendiger Gesellschaften gesehen

und erhält dadurch ebenfalls nur sehr begrenzten Zugang zu externen Finanzierungsquellen. 

Einige der Beteiligungsgesellschaften können aufgrund des weiter fortgeschrittenen Sanie-

rungsprozesses operativ eigenständig für ihre Finanzierung sorgen, teilweise mit Hilfe und

ggf. Absicherung durch CFC. Andere Gesellschaften sind für die Finanzierung vollständig auf

CFC angewiesen.  

Aus diesem Grund ist CFC bei der Finanzierung ihrer Aktivitäten und dem Bedarf der Beteili-

gungsgesellschaften vorrangig auf den Bezug von Mitteln auf Holdingebene angewiesen, die

sich die Gesellschaft z. B. im Rahmen von Kapitalerhöhungen oder Verkaufserlösen beschaffen

muss. Daraus resultiert für CFC eine sehr starke Abhängigkeit von der Entwicklung an den Ka-

pital- und Kreditmärkten. 

Ein ungünstiges Klima an diesen Märkten könnte unter Umständen die Kapitalbeschaffung für

die Gesellschaft erschweren. Sofern zu diesem Zeitpunkt dringend liquide Mittel seitens CFC

oder ihrer Portfoliogesellschaften benötigt würden, könnte sich dies nachteilig auf die Liquidi-

tätslage der Gesellschaft auswirken. Unter Umständen müssten dann Beteiligungsunterneh-

men deutlich unter Zeitwerten veräußert werden. Ließe sich ein Verkauf nicht realisieren,

drohte der Gesellschaft sogar die Zahlungsunfähigkeit.
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gungszeiträume von 3-5 Jahren an, kurzfristigere Engagements werden dabei eher die Aus-

nahme sein, da eine nachhaltige Sanierung in der Regel 18-24 Monate dauert. Erst nach dieser

Phase können die Mehrwerte der eigenen Veränderungsstrategie realisiert werden. Da CFC

kein Private-Equity-Fonds ist, der das investierte Geld nach einer bestimmten Zeit wieder des-

investieren muss, kann CFC eine rendite-optimierende Investmentstrategie verfolgen und

damit den inneren Wert des Konzerns steigern, der sich dann im Preis der Aktie niederschla-

gen wird. Somit besteht für CFC kein Verkaufsdruck, insb. dann nicht, wenn eine vollständige

Rekapitalisierung durchgeführt worden ist. 

Risiken des CFC Geschäftsmodells

Portfoliogröße

Da es sich bei der CFC immer noch um eine relativ junge Gesellschaft handelt, deren Beteili-

gungsportfolio derzeit noch einen geringen Umfang hat, hätten Ausfälle von Beteiligungsun-

ternehmen, zum Beispiel durch Insolvenzen, möglicherweise gravierende Folgen für das

Unternehmen. Dieses Risiko nimmt mit wachsender Portfoliogröße und Dauer der Zugehörig-

keit ab. Diesem Risiko soll durch den äußerst sorgfältigen Auswahlprozess seitens CFC Rech-

nung getragen werden. Ziel ist es, die Risiken bei den zu erwerbenden Unternehmen im

Vorfeld möglichst präzise abzuschätzen und bei den Übernahmeentscheidungen bereits zu be-

rücksichtigen. Die Akquisition hat deshalb strikte Zielvorgaben für die gesuchten Objekte. CFC

sieht einen schnelleren Wachstumsprozess nicht als ein geeignetes Mittel, um diesem Risiko

zu begegnen, weil damit die übrigen Risiken überproportional steigen würden.

Personenbezogene Risiken

Das Geschäftsmodell der CFC ist derzeit noch immer relativ stark vom persönlichen Netzwerk

des Managements abhängig. Hierbei kommt Herrn Linnepe als Gründer und wichtigem Aktio-

när eine zentrale Bedeutung zu. Ein mögliches unvorhergesehenes Ausscheiden von Herrn Lin-

nepe hätte deutlich nachteilige Konsequenzen für das Unternehmen. CFC versucht das

personenbezogene Risiko dadurch zu minimieren, dass Wissen und Kontakte systematisch do-

kumentiert und archiviert werden. Neben Herrn Linnepe sind die funktionalen Verantwortun-

gen für die Bereiche M&A/Strategie, Integration/Operations und Finanzen auf weitere Manager

übertragen worden. 
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Veräußert CFC in einer solchen Situation Gesellschaften könnte sich dies negativ auf das Ver-

trauen der Finanzpartner auswirken, die in dieser Gesellschaft – zum Teil aufgrund der lang-

jährigen guten Geschäftsbeziehungen – engagiert sind. So kann es zum Beispiel vorkommen,

dass Warenkreditversicherer oder Banken in einer solchen Situation die Kreditlinien aller übri-

gen Konzerngesellschaften aufkündigen.

Diesem Risiko versucht die Geschäftsführung dadurch vorzubeugen, dass ausschließlich Un-

ternehmen erworben werden, deren Liquiditätsbedarf bis zur operativen Profitabilität verläss-

lich abgeschätzt und aus dem Unternehmen finanziert werden kann (z. B. durch Einführung

von Factoring, Refinanzierung des Warenlagers, Sale-and-Lease Back von Anlagevermögen,

Verkauf nicht betriebsnotwendigen Vermögens). Außerdem besteht eine intensive und trans-

parente Kommunikation mit Finanzpartnern über die Finanzlage einzelner Portfoliogesellschaf-

ten oder des Konzerns. Hinsichtlich der Auswahl der Finanzpartner wird eine Risikoverteilung

über mehrere Partner durchgeführt. 

Das Ziel der CFC ist ein möglichst schnelles Erreichen der Rekapitalisierungsfähigkeit der Be-

teiligungen. Außerdem achtet die Geschäftsführung auf rechtzeitige Verkaufsmöglichkeiten

von Gesellschaften als weitere Quelle der Refinanzierung.

Auch im dritten Quartal 2009 wurden entsprechend des Risikomanagementprozesses festge-

legte Analysen und Besprechungen mit dem verantwortlichen Management durchgeführt, die

für Format und Rosner Risiken ergaben, denen dann entsprechend mit Maßnahmen begegnet

wurde.

Operative Risiken der Beteiligungsunternehmen

Die operativen Einheiten im CFC Konzern unterliegen mit ihrer Tätigkeit den marktüblichen 

Risiken. Neben den im Geschäftsbericht 2008 explizit aufgeführten Risiken sind dies u. a.

Mengen- und Preisschwankungen auf den Absatz- wie Beschaffungsmärkten. Grundsätzlich

begegnet CFC als aktive Konzernführungsgesellschaft diesen Risiken auf individueller Unter-

nehmensbasis durch ein kontinuierliches Reporting und die gezielte Unterstützung der opera-

tiven Einheiten. 
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I. Konzernzwischenlagebericht

Konzernzwischenlagebericht
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1. Konzernbilanz der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA 

zum 30. September 2009

24

II. Konzernzwischenabschluss

Konzernzwischenabschluss

PASSIVA 30.09.2009 31.12.2008

Eigenkapital 10.439.227,10 50.257.422,31

Gezeichnetes Kapital 6.435.000,00 6.435.000,00

Kapitalrücklagen 12.275.424,58 12.275.424,58

Kumuliertes übriges Ergebnis -172.062,55 -157.311,70

Bilanzgewinn -12.293.308,00 27.237.099,07

Anteile anderer Gesellschafter 4.194.173,07 4.467.210,36

Langfristige Schulden 17.370.417,30 50.605.361,70

Pensions- und ähnliche Verpflichtungen 533.692,56 7.766.254,90

Finanzierungsleasing 224.008,25 904.265,65

Latente Steuerverpflichtungen 4.972.177,71 16.886.770,22

Langfristige Verbindlichkeiten Kreditinstitute und Dritte 11.028.465,63 23.263.983,19

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 460.196,15 1.784.087,74

Sonstige Verbindlichkeiten 151.877,00 0,00

Kurzfristige Schulden 22.942.368,79 51.594.434,52

Kurzfristige Verbindlichkeiten Kreditinstitute und Dritte 3.595.100,17 14.143.975,28

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.158.538,33 17.138.258,90

Erhaltene Anzahlungen 810.404,21 618.203,76

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Unternehmen 546.824,44 264.964,96

Kurzfristige Rückstellungen 4.857.749,37 7.604.983,12

Kurzfristige Ertragsteuerverbindlichkeiten 774.105,11 891.653,08

Sonstige kurzfristige Steuerverbindlichkeiten 426.308,10 2.682.404,53

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 2.757.876,72 539.444,47

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 468.610,25 3.406.253,67

Sonstige Verbindlichkeiten 1.323.332,21 3.291.819,09

Finanzierungsleasing 223.519,88 1.012.473,66

Schulden in Verbindung mit zur Veräußerung
gehaltenen Vermögenswerten 17.962.333,79 0,00

Bilanzsumme 68.714.346,98 152.457.218,53

AKTIVA 30.09.2009 31.12.2008

Langfristige Vermögensgegenstände 25.643.180,73 81.775.122,97

Sachanlagen 7.934.962,29 29.813.762,14

Immaterielle Vermögenswerte 17.662.607,27 51.249.370,50

Finanzanlagen 0,00 469.220,97

Sonstiges langfristiges Vermögen 45.611,17 242.769,36

Kurzfristige Vermögenswerte 25.108.832,46 70.682.095,56

Vorräte 13.728.195,01 43.999.385,79

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.879.619,86 12.349.086,52

Forderungen gegen nahestehende Unternehmen 57.539,43 137.101,65

Sonstige finanzielle und andere Vermögenswerte 2.161.183,94 8.100.970,97

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 3.282.294,22 6.095.550,63

Vermögenswerte einer Veräußerungsgruppe,
die als zur Veräußerung gehalten klassifiziertwurde 17.962.333,79 0,00

Bilanzsumme 68.714.346,98 152.457.218,53



3. Verkürzte Konzern-Gesamterfolgsrechnung für den Zeitraum 

1.1. – 30.09.2009 der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA 

2. Verkürzte Konzern Gewinn- und Verlustrechnung 

für den Zeitraum 1.1. – 30.09.2009 der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA

II. Konzernzwischenabschluss

In Euro  01.01.- 01.01.- 01.07. - 01.07. -

30.09.2009 30.09.2008 30.09.2009 30.09.2008

Umsatzerlöse 47.956.052,89 54.821.553,33 17.584.237,90 20.869.105,49

Veränderung des Bestandes an fertigen und 
unfertigen Erzeugnissen -113.207,82 -773.893,76 198.036,27 -27.908,31

Sonstige betriebliche Erträge 2.586.153,42 11.650.496,62 156.244,23 10.148.932,84

Materialaufwand -30.213.283,93 -31.572.179,09 -12.913.324,00 -13.021.357,97

Personalaufwand -9.734.176,23 -9.385.298,75 -3.049.295,11 -3.419.677,66

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle 
Vermögenswerte -2.192.825,79 -2.064.735,74 -702.858,44 -777.838,54

Sonstige betriebliche Aufwendungen -11.781.692,92 -14.141.697,92 -2.601.562,85 -6.058.010,77

Ergebnis aus laufender Geschäftstätigkeit -3.492.980,38 8.534.244,69 -1.328.522,00 7.713.245,08

Finanzerträge 86.820,52 153.536,60 51.333,46 118.563,89

Finanzierungsaufwendungen -1.568.405,10 -1.439.264,81 -549.348,13 -602.607,83

Finanzergebnis -1.481.584,58 -1.285.728,21 -498.014,67 -484.043,94

Ergebnis vor Steuern -4.974.564,96 7.248.516,48 -1.826.536,67 7.229.201,14

Ertragsteuern -152.517,95 -2.828.242,96 -170.660,03 -2.181.064,61

Anteile Dritter im Fremdkapital 626.581,51 0,00 192.133,68 0,00

Ergebnis aus fortzuführenden Geschäftsbereichen -4.500.501,40 4.420.273,52 -1.805.063,02 5.048.136,53

Ergebnis nach Steuern aus aufgegebenen 
Geschäftsbereichen -44.331.272,23 -4.894.268,47 -1.699.029,90 -2.802.381,05

Konzernjahresüberschuss -48.831.773,63 -473.994,95 -3.504.092,92 2.245.755,48

Anteile von Minderheitsgesellschaftern 9.301.366,56 302.400,69 824.438,29 221.894,52

Den Anteilseignern des Mutterunternehmens
zustehender Gewinn -39.530.407,07 -171.594,26 -2.679.654,63 2.467.650,00

Fortgeführte Geschäftsbereiche:

Ergebnis je Aktie unverwässert -0,40 0,67 -0,17 0,76

Ergebnis je Aktie verwässert -0,40 0,67 -0,17 0,76

Aufgegebene Geschäftsbereiche:

Ergebnis je Aktie unverwässert -5,74 -0,70 -0,24 -0,38

Ergebnis je Aktie verwässert -5,74 -0,70 -0,24 -0,38

01.01.-30.09.2009 01.01.-30.09.2008

Konzernjahresüberschuss -48.831.773,63 -473.994,95

Fremdwährungsanpassungen -123.649,27 206.953,59

Konzernjahresüberschuss einschließlich erfolgsneutraler 
Veränderungen des Eigenkapitals -48.955.422,90 -267.041,36

Davon entfallen auf:

- Aktionäre des Mutterunternehmens -39.545.157,92 -44.736,76

- Anteile von Minderheitsgesellschaftern -9.410.264,98 -222.304,60



4. Verkürzte Konzernkapitalflussrechnung für den Zeitraum 

1.1. – 30.09.2009 der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA 

in EUR 1.1.-30.09.2009 1.1.- 31.12.2008

Ergebnis aus der laufenden Geschäftstätigkeit fortgeführter 
Geschäftsbereiche -3.492.980,38 13.330.233,95

Ergebnis nach Steuern aus aufgegebenen Geschäftsbereichen -44.331.272,23 0,00

Abschreibungen 2.192.825,79 5.557.911,93

Sonstige zahlungsunwirksame Erträge/Aufwendungen 29.656.221,70 -15.937.227,78

Gezahlte Ertragsteuern -304.658,37 -448.744,95

Veränderung in lang- und kurzfristigen Rückstellungen -1.262.322,55 -4.079.025,96

Verluste/Gewinne aus dem Abgang von Anlagevermögen -39.514,28 45.618,73

Veränderung des Working Capitals 3.621.063,69 -3.563.299,53

Veränderung der sonstigen lang- und kurzfristigen Vermögenswerte 
und Schulden 1.087.664,09 376.023,76

Veränderung der sonstigen Aktiva und Passiva durch Kursdifferenzen -119.238,97 136.609,90

Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit -12.992.211,51 -4.581.899,95

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle 
Anlage-/Sachanlagevermögen -3.239.590,13 -6.982.087,02

Einzahlungen aus dem Abgang von immateriellen Anlage- 
und Sachanlagevermögen 750.286,63 195.381,61

Kaufpreis für Akquisitionen abzgl. erworbene Zahlungsmittel 0,00 -345.069,00

Veränderung des Anlagevermögens durch Kursdifferenzen 6.307,08 -21.499,84

Cashflow aus Investitionstätigkeit -2.482.996,42 -7.153.274,25

Einzahlungen von Minderheitsgesellschaftern 4.189.085,05 3.627.569,42

Veränderung der Verbindlichkeiten/und Darlehen die der 
Finanzierung dienen 10.724.251,26 8.330.907,78

Zinserträge 86.820,52 446.502,73

Gezahlte Zinsen -1.113.746,38 -3.394.133,04

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 13.886.410,45 9.010.846,89

Veränderung des Zahlungsmittelbestandes -1.588.797,48 -2.724.327,31

Währungsbedingte Änderungen des Zahlungsmittelbestandes -4.410,30 28.026,18

Konsolidierungskreisbedingte Änderungen des Zahlungsmittelbestandes -1.220.048,63 0,00

Zahlungsmittel am Anfang der Periode 6.095.550,63 8.791.851,76

Zahlungsmittel am Ende der Periode 3.282.294,22 6.095.550,63

Zusammensetzung des Zahlungsmittelbestandes

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 3.282.294,22 6.095.550,63
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5. Verkürzte Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung 

der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA zum 30.09.2009

30

II. Konzernzwischenabschluss

Konzernzwischenabschluss

Anteilseigner des Mutterunternehmens Minderheitsgesellschafter

in Euro Gezeichnetes Kapital- Kum. übriges Bilanzgewinn Eigenkapital Minderheiten- Kum. übriges  Ergebnisanteil Eigenkapital Konzern EK
Kapital rücklagen Ergebnis kapital Ergebnis

31. Dezember 2007 6.435.000,00 12.275.424,58 -397.511,02 16.539.427,63 34.852.341,19 2.911.711,39 -170.720,15 1.132.947,11 3.873.938,35 38.726.279,54

+/- Änderung aufgrund der Anpassung
einzelner Kaufpreisallokationen aus demVorjahr 396.389,67 396.389,67 396.389,67

+/- Änderungen von Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden sowie Korrekturen
wesentlicher Fehler -839.786,23 -839.786,23 -839.786,23

Stand 31. Dezember 2007 (angepasst) 6.435.000,00 12.275.424,58 -397.511,02 16.096.031,07 34.408.944,63 2.911.711,39 -170.720,15 1.132.947,11 3.873.938,35 38.282.882,98

Kapitalerhöhung durch Sacheinlage 0,00 0,00 0,00

Umgliederung im Eigenkapital 0,00 0,00 0,00

Kapitalerhöhung bar 0,00 0,00 0,00

Kapitalbeschaffungskosten 0,00 0,00 0,00

Konzernüberschuss 11.141.068,00 11.141.068,00 -3.243.929,68 -3.243.929,68 7.897.138,32

Währungsumrechnung 240.199,32 240.199,32 209.632,27 209.632,27 449.831,59

Änderung des Konsolidierungskreises 0,00 3.627.569,42 3.627.569,42 3.627.569,42

31. Dezember 2008 6.435.000,00 12.275.424,58 -157.311,70 27.237.099,07 45.790.211,95 6.539.280,81 38.912,12 -2.110.982,57 4.467.210,36 50.257.422,31
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II. Konzernzwischenabschluss

Konzernzwischenabschluss

5. Verkürzte Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung 

der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA zum 30.09.2009

Anteilseigner des Mutterunternehmens Minderheitsgesellschafter

in Euro Gezeichnetes Kapital- Kum. übriges Bilanzgewinn Eigenkapital Minderheiten- Kum. übriges  Ergebnisanteil Eigenkapital Konzern EK
Kapital rücklagen Ergebnis kapital Ergebnis

31. Dezember 2008 6.435.000,00 12.275.424,58 -157.311,70 27.237.099,07 45.790.211,95 6.539.280,81 38.912,12 -2.110.982,57 4.467.210,36 50.257.422,31

Kapitalerhöhung durch Sacheinlage 0,00 0,00 0,00

Umgliederung im Eigenkapital 0,00 0,00 0,00

Kapitalerhöhung bar 0,00 0,00 0,00

Kapitalbeschaffungskosten 0,00 0,00 0,00

Konzernüberschuss -39.530.407,07 -39.530.407,07 -9.301.366,56 -9.301.366,56 -48.831.773,63

Währungsumrechnung -14.750,85 -14.750,85 -108.898,42 -108.898,42 -123.649,27

Änderung des Konsolidierungskreises 0,00 0,00 0,00

durch Änderung des Minderheitenanteils an Berndes Gruppe 0,00 4.189.085,05 4.189.085,05 4.189.085,05

Änderung des Konsolidierungskreises 0,00 0,00 0,00

aufgrund von Endkonsolidierungen 0,00 -49.666,41 4.997.809,05 4.948.142,64 4.948.142,64

30. September 2009 6.435.000,00 12.275.424,58 -172.062,55 -12.293.308,00 6.245.054,03 10.728.365,86 -119.652,71 -6.414.540,08 4.194.173,07 10.439.227,10

CFC Zwischenbericht Q III / 2009
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1. Allgemeine Informationen

Grundlage der Erstellung des Abschlusses

Die Erstellung des verkürzten Konzernzwischenabschlusses für den Zeitraum vom 1. Januar

bis 30. September 2009 erfolgte in Übereinstimmung mit IAS 34 „Zwischenberichterstattung“

mit Ausnahme der im nachfolgenden Absatz dargestellten Sachverhalte. Er enthält somit nicht

sämtliche für einen Konzernzwischenabschluss vorgeschriebenen Informationen und Angaben

und sollte daher im Zusammenhang mit dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2008 ge-

lesen werden.

Als Gegenüberstellungszeitraum für die Kapitalflussrechnung sowie die Eigenkapitalverände-

rungsrechnung wurde abweichend von IAS 34 der 31. Dezember 2008 und nicht der 

30. September 2008 gewählt. Die Gesamterfolgsrechnung sowie die Kapitalflussrechnung

zum 31. Dezember 2008 wurden nicht nach Ergebnissen aus fortgeführten und aufgegebenen

Geschäftsbereichen differenziert aufgestellt.

Für die Aufstellung des verkürzten Konzernzwischenabschlusses wurden mit Ausnahme der

im Folgenden beschriebenen neuen bzw. geänderten IFRS-Standards und Interpretationen die

für die Aufstellung des Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2008 angewandten Bilanzie-

rungs- und Bewertungsmethoden unverändert übernommen. Aus der Anwendung dieser Stan-

dards und Interpretationen ergaben sich lediglich Änderungen in der Darstellung des

Gesamtperiodenerfolgs, jedoch keine Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage des Konzerns

• IAS 1 Darstellung des Abschlusses

• IAS 23 Fremdkapitalkosten

• IFRS 2 Ausübungsbedingungen und Annullierungen

• IAS 32 und IAS 1 Kündbare Finanzinstrumente und bei Liquidation 

entstehende Verpflichtungen

Saisonale Einflüsse

Mögliche saisonale Einflüsse betreffen vorrangig die Geschäftsentwicklung der einzelnen Be-

teiligungen. Insoweit sich Effekte ergeben, sei an dieser Stelle auf den jeweiligen Bericht aus

den Beteiligungen verwiesen.
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III. Ausgewählte Anhangsangaben

Anhang

Schätzungen und Annahmen

Änderungen in Art und Umfang von Schätzungen, die sich im Vergleich zu vorherigen Ab-

schlüssen ergeben, liegen zum 30. September 2009 nicht vor.

Veränderungen im Konsolidierungskreis

Am 24. Juli 2009 wurden die Gesellschaftsanteile sowie Darlehensforderungen, die die CFC

Vierte Zwischenholding GmbH an der delmod-international Bekleidungsindustrie GmbH & Co.

Hanse-Kleidung KG, Delmenhorst sowie an der delmod-international Bekleidungsindustrie

GmbH, Delmenhorst hielt, an die Calwer Tuche GmbH, Metzingen, veräußert. Im Nachgang zu

dieser Veräußerung haben die zuvor genannten delmod Gesellschaften unter Führung ihres

neuen Gesellschafters am 27. Juli 2009 Insolvenz angemeldet. Im vorliegenden Konzernzwi-

schenabschluss der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA zum 30. September 2009

wurden die delmod Gesellschaften endkonsolidiert. Die während der Konzernzugehörigkeit 

erwirtschafteten Erträge und Aufwendungen werden zusammen mit dem Endkonsolidierungs-

verlust von EUR 14,8 Mio. unter dem Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen ausge-

wiesen.

Zum 30. September 2009 wurden die Gesellschaftsanteile an der CFC Zweite Zwischenholding

GmbH, der Muttergesellschaft der Format-Küchen, an die HIC Investitionen und Consulting

GmbH, Kerpen, veräußert. Im Nachgang zu dieser Veräußerung hat Format-Küchen unter Füh-

rung ihres neuen Gesellschafters Insolvenz angemeldet. Im vorliegenden Konzernzwischenab-

schluss der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA per 30. September 2009 wurden die

Format-Küchen endkonsolidiert. Die während der Konzernzugehörigkeit erwirtschafteten 

Aufwendungen und Erträge werden zusammen mit dem Endkonsolidierungsverlust von 

EUR 5,7 Mio. unter dem Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen ausgewiesen. 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Wertberichtigung des Engagements im Segment Fashion

Mit Wirkung des Aufsichtsratsbeschlusses vom 15. Juli 2009 hat CFC ebenfalls den Wertansatz

seiner Beteiligung Rosner GmbH & Co. KG, Ingolstadt überprüft. CFC hat die Gesellschaft am

30. Dezember 2008 zum Preis von 1,00 EUR erworben. CFC hatte im Kaufvertrag die Bereit-

stellung einer Finanzierung spätestens bis zum 30. September 2009 für die Gesellschaft in

Aussicht gestellt, die allerdings vor dem Hintergrund der geschäftlichen Neuausrichtung und
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der letztlich nicht erfolgreichen Suche nach strategischen Alternativen für die Gesellschaft

nicht positiv absehbar ist.

Mit der Corporate News Meldung vom 12. Oktober 2009 hat CFC mitgeteilt, dass sich die Ge-

sellschaft von Rosner getrennt hat. Erwerber war die HIC Investitionen und Consulting GmbH,

Kerpen. Im Nachgang zu dieser Veräußerung hat die Rosner GmbH & Co. KG sowie die Kom-

plementärgesellschaft Rosner Verwaltungs GmbH  unter Führung ihres neuen Gesellschafters

Insolvenz angemeldet. Aufgrund der Entscheidung vom Juli wurden bereits im Halbjahreszwi-

schenbericht die Vermögenswerte in Höhe des voraussichtlichen Endkonsolidierungsverlustes

auf ihren beizulegenden Zeitwert wertberichtigt. Die Vermögenswerte und Schulden der Ros-

ner Gesellschaften werden im Konzernabschluss nach IFRS 5 als zur Veräußerung gehalten

ausgewiesen.

2. Segmentberichterstattung

Die folgenden Tabellen enthalten Informationen zu Erträgen und Ergebnissen, Vermögenswer-

ten und Schulden sowie bestimmte Segmentinformationen der Geschäftssegmente des CFC

Konzerns für den Zeitraum vom 1. Januar bis 30. September 2009. Für die Festlegung der 

Segmente wird auf den Geschäftsbericht für das Geschäftsjahr 2008 verwiesen.

Obgleich die quantitativen Schwellenwerte für die Segmentangaben erreicht wurden, hat die

CFC die Ergebnisse der aufgegebenen Geschäftsbereiche nicht in den Segmentangaben darge-

stellt. Diese Entscheidung basiert auf der Tatsache, dass das Management die Ergebnisse die-

ser Geschäftsbereiche seit der Entscheidung über die Veräußerung nicht gesondert überprüfte.
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III. Ausgewählte Anhangsangaben

Anhang
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III. Ausgewählte Anhangsangaben

Anhang

Konzern Segment-Gewinn- und Verlustrechnung zum 30. September 2009

in EUR Home & Living Electronics Summe Segmente CFC KGaA und Zwischenholdings Konsolidierung Konzern CFC Konzern

Umsatzerlöse 25.533.218,35 22.324.287,67 47.857.506,02 181.863,13 -83.316,26 47.956.052,89

Veränderung des Bestandes an fertigen und 
unfertigen Erzeugnissen 523.952,10 -637.159,92 -113.207,82 0,00 0,00 -113.207,82

Sonstige betriebliche Erträge 1.027.563,03 269.083,64 1.296.646,67 1.299.506,75 -10.000,00 2.586.153,42

Materialaufwand -18.495.328,00 -11.728.665,93 -30.223.993,93 0,00 10.710,00 -30.213.283,93

Personalaufwand -4.323.823,24 -5.019.263,06 -9.343.086,30 -391.089,93 0,00 -9.734.176,23

Abschreibungen auf Sachanlagen und 
immaterielle Vermögenswerte -991.684,91 -1.129.733,87 -2.121.418,78 -71.407,01 0,00 -2.192.825,79

Sonstige betriebliche Aufwendungen -6.195.984,93 -3.780.895,69 -9.976.880,62 -5.047.614,42 3.242.802,12 -11.781.692,92

Ergebnis aus laufender Geschäftstätigkeit -2.922.087,60 297.652,84 -2.624.434,76 -4.028.741,48 3.160.195,86 -3.492.980,38

EBITDA -1.930.402,69 1.427.386,71 -503.015,98 -3.957.334,47 3.160.195,86 -1.300.154,59

Finanzerträge 40.033,26 7.268,28 47.301,54 1.058.913,92 -1.019.394,94 86.820,52

Finanzierungsaufwendungen -881.173,06 -453.554,18 -1.334.727,24 -530.443,25 296.765,39 -1.568.405,10

Finanzergebnis -841.139,80 -446.285,90 -1.287.425,70 528.470,67 -722.629,55 -1.481.584,58

Ergebnis vor Steuern -3.763.227,40 -148.633,06 -3.911.860,46 -3.500.270,81 2.437.566,31 -4.974.564,96



41CFC Zwischenbericht Q III / 200940

III. Ausgewählte Anhangsangaben

Anhang

Konzern Segment Bilanz 30. September 2009

AKTIVA

in EUR Home & Living Electronics Summe Segmente CFC KGaA und Zwischenholdings Konsolidierung Konzern CFC Konzern

Langfristige Vermögensgegenstände 14.996.626,33 10.429.353,27 25.425.979,60 7.047.038,36 -6.829.897,23 25.643.180,73

Sachanlagen 2.077.048,30 5.839.194,03 7.916.242,33 18.719,96 0,00 7.934.962,29

Immaterielle Vermögengswerte 12.919.578,03 4.544.548,07 17.464.126,10 198.481,17 0,00 17.662.607,27

Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 6.375.069,55 -6.375.069,55 0,00

Sonstiges langfristiges Vermögen 0,00 45.611,17 45.611,17 0,00 0,00 45.611,17

Aktive latente Steuern 0,00 0,00 0,00 454.827,68 -454.827,68 0,00

Kurzfristige Vermögenswerte 15.459.229,79 6.966.972,18 22.426.201,97 23.474.713,62 -20.792.083,13 25.108.832,46

Vorräte 9.213.884,36 4.514.310,65 13.728.195,01 0,00 0,00 13.728.195,01

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.169.550,82 1.593.319,87 5.762.870,69 116.749,17 0,00 5.879.619,86

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 7.632,85 0,00 7.632,85 20.784.450,28 -20.792.083,13 0,00

Forderungen gegen nahestehende Unternehmen 0,00 0,00 0,00 57.539,43 0,00 57.539,43

Sonstige finanzielle und andere Vermögenswerte 1.341.889,05 117.429,52 1.459.318,57 701.865,37 0,00 2.161.183,94

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 726.272,71 741.912,14 1.468.184,85 1.814.109,37 0,00 3.282.294,22

Bilanzsumme 30.455.856,12 17.396.325,45 47.852.181,57 30.521.811,98 -27.621.980,36 50.752.013,19

Nicht enthalten sind Vermögenswerte und Schulden in Höhe von 17.962 TEUR, die in Verbindung mit aufgegebenen Geschäftsbereichen stehen.
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III. Ausgewählte Anhangsangaben

Konzern Segment Bilanz 30. September 2009

PASSIVA

in EUR Home & Living Electronics Summe Segmente CFC KGaA und Zwischenholdings Konsolidierung Konzern CFC Konzern

Eigenkapital 9.416.529,64 419.124,59 9.835.654,23 22.991.880,67 -22.388.307,80 10.439.227,10

Langfristige Schulden 10.524.211,77 5.611.142,37 16.135.354,14 2.861.820,38 -1.626.757,22 17.370.417,30

Pensions- und ähnliche Verpflichtungen 75.878,84 457.813,72 533.692,56 0,00 0,00 533.692,56

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 224.008,25 0,00 224.008,25 0,00 0,00 224.008,25

Latente Steuerverpflichtungen 3.750.979,44 1.676.025,95 5.427.005,39 0,00 -454.827,68 4.972.177,71

Langfristige Verbindlichkeiten Kreditinstitute und Dritte 5.301.415,70 3.325.425,70 8.626.841,40 2.401.624,23 0,00 11.028.465,63

Langfristige Verbindlichkeiten verbundene Unternehmen 1.171.929,54 0,00 1.171.929,54 0,00 -1.171.929,54 0,00

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0,00 0,00 0,00 460.196,15 0,00 460.196,15

Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 151.877,00 151.877,00 0,00 0,00 151.877,00

Kurzfristige Schulden 10.515.114,71 11.366.058,49 21.881.173,20 4.668.110,93 -3.606.915,34 22.942.368,79

Kurzfristige Verbindlichkeiten Kreditinstitute und Dritte 1.700.039,49 1.795.973,39 3.496.012,88 99.087,29 0,00 3.595.100,17

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.529.518,72 2.429.403,04 6.958.921,76 199.616,82 0,00 7.158.538,58

Erhaltene Anzahlungen 675.404,21 135.000,00 810.404,21 0,00 0,00 810.404,21

Verbindlichkeiten verbundene und nahestehende 
Unternehmen 29.303,27 3.596.519,68 3.625.822,95 527.916,58 -3.606.915,09 546.824,44

Kurzfristige Rückstellungen 2.412.346,79 1.957.636,50 4.369.983,29 487.766,08 0,00 4.857.749,37

Kurzfristige Ertragsteuerverbindlichkeiten 620.744,11 3.938,00 624.682,11 149.423,00 0,00 774.105,11

Sonstige kurzfristige Steuerverbindlichkeiten 10.303,18 156.999,16 167.302,34 259.005,76 0,00 426.308,10

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0,00 0,00 0,00 2.757.876,72 0,00 2.757.876,72

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 106.833,93 174.357,64 281.191,57 187.418,68 0,00 468.610,25

Sonstige Verbindlichkeiten 207.101,13 1.116.231,08 1.323.332,21 0,00 -0,25 1.323.331,96

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 223.519,88 0,00 223.519,88 0,00 0,00 223.519,88

Bilanzsumme 30.455.856,12 17.396.325,45 47.852.181,57 30.521.811,98 -27.621.980,36 50.752.013,19

Nicht enthalten sind Vermögenswerte und Schulden in Höhe von 17.962 TEUR, die in Verbindung mit aufgegebenen Geschäftsbereichen stehen.
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Delmod-International Format

TEUR TEUR

Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte 18.091 101

Sachanlagen 7.656 10.379

Sonstige Vermögenswerte 21.946 2.966

Gesamt 47.693 13.446

Schulden 32.623 16.134

Abgehender Minderheitenanteil -251 5.199

zzgl. Aufwendungen auf Ebene der CFC KGaA 0 3.182

Endkonsolidierungsverlust 14.819 5.693

Die Vermögenswerte der Rosner wurden in Höhe des voraussichtlichen Endkonsolidierungs-

verlustes wertberichtigt. Nach der Wertberichtigung in Höhe von 7,0 Mio. EUR aus der Neube-

wertung zum beizulegenden Zeitwert stellen sich die zur Veräußerung vorgesehenen

Vermögenswerte und Schulden aggregiert wie folgt dar:

Rosner

TEUR

Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte 10.378

Sachanlagen 1.329

Sonstige Vermögenswerte 6.255

Gesamt 17.962

Schulden 17.962

3. Erläuterungen zum Konzern-Zwischenabschluss

3.1. Aufgegebene Geschäftsbereiche

Die Geschäftsführung der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA hat am 16. Juli 2009

ihre Entscheidung verkündet, sich auf die Kernbereiche Electronics und Home & Living zu kon-

zentrieren. 

Die Veräußerung der delmod-International wurde zum 24. Juli 2009 abgeschlossen, die Veräu-

ßerung der Format-Küchen zum 30. September 2009. 

Mit der Veräußerung der Rosner zum 12. Oktober 2009 wurde die Fokussierung des Portfolios

abgeschlossen.

Die veräußerten Vermögenswerte der delmod-International beliefen sich auf 47,7 Mio. EUR,

davon 0,3 Mio. EUR Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, die Schulden auf 

32,6 Mio. EUR. Der Endkonsolidierungsverlust beläuft sich unter Berücksichtigung von End-

konsolidierungseffekten, der Endkonsolidierung der Minderheitsgesellschafter sowie sonsti-

gen mit der Transaktion in Zusammenhang stehenden Aufwendungen auf 14,8 Mio. EUR und

ist unter dem Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen ausgewiesen.

Die veräußerten Vermögenswerte der Format-Küchen beliefen sich auf 13,4 Mio. EUR, davon

0,4 Mio. EUR Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, die Schulden auf 16,1 Mio. EUR.

Der Endkonsolidierungsverlust beläuft sich unter Berücksichtigung von Endkonsolidierungsef-

fekten, der Endkonsolidierung der Minderheitsgesellschafter sowie sonstigen auf Ebene der

CFC KGaA entstandenen und mit der Transaktion in Zusammenhang stehenden Aufwendungen

auf 5,7 Mio. EUR. Der Endkonsolidierungsverlust ist unter dem Ergebnis aus aufgegebenen 

Geschäftsbereichen ausgewiesen.

Die veräußerten Vermögenswerte und Schulden stellen sich aggregiert wie folgt dar:
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4. Erläuterungen zu ausgewählten Positionen der Konzernzwischenbilanz

4.1 Immaterielle Vermögenswerte

30.09.2009 31.12.2008

TEUR TEUR

Markenrechte 8.081 8.081

Kundenbeziehungen 7.057 7.562

Software und Lizenzen 2.511 1.426

Geleistete Anzahlungen 13 31

17.662 17.100

Immaterielle Wirtschaftsgüter aufgegebener Geschäftsbereiche 0 34.149

17.662 51.249

Bei den Markenrechten „Berndes“, handelt es sich um einen immateriellen Vermögenswert mit

einer unbestimmten Nutzungsdauer. Insoweit unterliegt dieser gemäß IAS 38 keiner planmäßi-

gen Abschreibung. Zum 30. September 2009 lagen keine Anhaltspunkte für eine außerplan-

mäßige Abschreibung vor.

Die Kundenbeziehungen werden planmäßig in 10 bis 16 Jahren abgeschrieben, zum 

30. September 2009 betrug diese Abschreibung 504 TEUR. 

Die Position Software und Lizenzen enthält aktivierte Entwicklungsprojekte in Höhe von 

1.913 TEUR

CFC Zwischenbericht Q III / 2009

Die Schulden umfassen auch die passiven latenten Steuern, die auf die Rosner entfallen. Die-

ser Ausweis wurde trotz der Tatsache gewählt, dass die passiven latenten Steuern vom Erwer-

ber nicht mit erworben werden und insoweit keinen Verpflichtungscharakter haben, um zu

verdeutlichen, dass aus dem Rosner Verkauf und der damit einhergehenden Endkonsolidie-

rung im 4. Quartal 2009 kein künftiger Aufwand mehr resultiert.

Die Ertragslage der aufgegebenen Geschäftsbereiche stellt sich wie folgt dar:

01.01. bis 30.09.

2009 2008

TEUR TEUR

Erlöse 49.147 51.225

Aufwendungen -65.432 -55.937

Bruttoergebnis vom Umsatz -16.285 -4.712

Finanzaufwendungen -1.709 -1.255

Verlust aus der Neubewertung zum beizulegenden Zeitwert -6.962 0

Ergebnis vor Steuern aus den aufgegebenen 

Geschäftsbereichen -24.956 -5.967

Steuerertrag/ -aufwand

in Bezug auf das tatsächliche Ergebnis vor Steuern -11 -412

in Bezug auf die Veränderung der latenten Steuern 179 1.515

Periodenergebnis aus dem aufgegebenen Geschäftsbereich -24.788 -4.864

Verlust aus dem Abgang der aufgegebenen Geschäftsbereiche -20.512 0

Anteile Dritter im Fremdkapital 969 -31

Ergebnis nach Steuern aus den aufgegebenen Geschäftsbereichen -44.331 -4.895
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Die Verteilung der Vorräte auf die einzelnen Segmente ist der Segmentberichterstattung zu

entnehmen.

4.4 Gezeichnetes Kapital

Das in der Bilanz zum 30. September 2009 - aus 6.435.000 auf den Inhaber lautenden Stück-

aktien mit rechnerischem Nennwert von 1,00 Euro - bestehende Grundkapital in Höhe von

6.435.000,00 EUR ist voll eingezahlt.

Kommandit-Gesellschafter am 30. September 2009 sind:

Aktien in %

TIG Themis Industries Group GmbH & Co. KGaA 1.590.518,00 24,72 %

Marcus Linnepe 1.010.660,00 15,71 %

IFOS International Fonds Service AG 983.152,00 15,28 %

Heliad Equity Partners GmbH & Co. KGaA 500.000,00 7,77 %

Heliad Investments Limited 500.000,00 7,77 %

Silvia Quandt & Cie. AG 473.357,00 7,36 %

Klaus von Hörde 250.000,00 3,89 %

Altira AG 240.000,00 3,73 %

Angermayer, Brumm & Lange Unternehmensgruppe GmbH 55.000,00 0,85 %

Freefloat 832.313,00 12,93 %

6.435.000,00 100,00 %

CFC Zwischenbericht Q III / 2009

4.2 Sachanlagen

30.09.2009 31.12.2008

TEUR TEUR

Bauten auf eigenen und fremden Grundstücken 4.492 4.629

Technische Anlagen und Maschinen 1.176 1.535

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.162 2.619

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 105 47

7.935 8.830

Sachanlagen aufgegebener Geschäftsbereiche 0 20.984

7.935 29.814

4.3 Vorratsvermögen

30.09.2009 31.12.2008

TEUR TEUR

Rohstoffe 4.125 4.081

Unfertige Erzeugnisse 1.375 1.882

Fertige Erzeugnisse und Waren 8.221 8.898

Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 7 128

13.728 14.989

Vorräte aufgegebener Geschäftsbereiche 0 29.010

13.728 43.999
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Angaben nach § 160 AktG

Per 10. März 2009 hat Marcus Linnepe 40.000 Aktien zu einem Preis von 3,00 EUR/Aktie im

außerbörslichen Handel erworben. Damit hält Herr Linnepe per 10. März 2009 1.010.660 Ak-

tien (15,71 %) der CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA.

Im Berichtszeitraum vom 1. Juli bis 30. September 2009 wurden keine meldepflichtigen Wert-

papiergeschäfte (Directors Dealings) getätigt.

Versicherung der gesetzlichen Vertreter 

“Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungs-

grundsätzen der Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des CFC-Konzerns vermittelt und im Konzernlagebe-

richt der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses die Lage des Konzerns so

dargestellt ist, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird

sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns

beschrieben sind.“

Dortmund, im November 2009

Marcus Linnepe Dr. Frank J. Nellissen 

Kontakt

CFC Industriebeteiligungen GmbH & Co. KGaA

Dr. Frank J. Nellissen

Westfalendamm 9

44141 Dortmund

Tel.: + 49 231-22240 502

Fax: + 49 231-22240 501

info@cfc.eu.com

www.cfc.eu.com
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Am 17. Juli 2009 hat die Gesellschaft eine Stimmrechtmeldung des Aktionärs IFOS erhalten

und veröffentlicht, mit der mitgeteilt wurde, dass IFOS die Stimmrechtsschwelle von 15 %

überschritten hat und fortan 983.152 Aktien bzw. 15,28 % am Gesellschaftskapital hält. 

4.5 Langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Dritten

Die langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Dritten betragen zum 

30. September 2009 11,1 Mio. EUR (23,3 Mio. EUR zum 31.12.2008). Der Anteil der aufgege-

benen Geschäftsbereiche an den langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

und Dritten beläuft sich zum 30. September 2009 auf 0,0 Mio. EUR, zum 31. Dezember 2008

belief sich der Anteil auf 12,8 Mio. EUR.

5. Mitarbeiter

Per 30. September 2009 sind in den fortgeführten Geschäftsbereichen sowie in der CFC Indu-

striebeteiligungen GmbH & Co. KGaA insgesamt 436 Mitarbeiter beschäftigt.
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